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end ziadzer Graudenzer) Zeitung. 


j Mp. monallich, bel den Agenturen am Orte 

2,45 Zkp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Alp. 

bei direlter Beitellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip,, vierteljährlich 8,22 3lp., 

23,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 9,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 

ad) Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten 

Bes höherer Gewalt. Sueil. Ausſperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreſſes. 


ant tanzen: Komunalny Bank Pow. w grudzizdan — Ueniralna 
Pomorzu s Toruniu, oddzial w Grudzladzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Gr. 


Einzelnummer 10 


. monatlich, 
für die Ft. St. Danzig 
3,95 Dag. Gulden, 
Nordamerikas 80 Cent. 


die Frei Stadt Danzi 
Groſchen. 


Kasa Rzemieslnieza na 


(Graudenz), Mittwoch, den 28. Dezember 1927. 


Deulſch⸗luxemburgiſches Abkommen 


Luxemburg, 24. Dez. Eine von der Regierung einge⸗ 
brachte Geſetzesvorlage erſucht die luxemburgiſche Kammer unt 
Annahme des mit Deutſchland abgeſchloſſenen Abkommens 
Aber Kriegsſchädenvergütung. Das Abkommen erkennt für 8 
Millionen Goldmark luxemburgiſche Kriegsſchäden an. Wegen 
vorzeitiger Kündigung des Eiſenbahnvertrages beſteht eine 
deutſche Gegenforderung, die ſich auf über 90 Millionen Franes 
beläuft. Luxemburg lehnt dieſe Gegenforderung als unbe⸗ 
wründet ab. Man verständigte ſich dann über folgendes Ver⸗ 


jahren: Deutſchland zahlt ſoſort nach der Ratifizierung des 
Abkommens 2 Millionen Goldmark Abschlagszahlung. Zwei 
weitere Millionen werden gezahlt, ſobald man ſich über die 


Beſtellung des Schiedsgerichts geeinigt hat, der Reſt nach dem 


Schicdsſpruch. Entſchädigt werden nur ſolche Schäden, die 
Staat, Gemeinden und Privaten zugefügt ſind, einſchließlich 
der durch Fliegerangriſſe getöteten oder verwundeten Perſo⸗ 
nen. Nicht entſchädigt werden entgangene Gewinne ſowie 
Löhne und Gehälter. + 


Amneſtie in Bayern 


Munchen, 24. Dez. Die letzten beiden noch nicht amne⸗ jetzt eine Bewährungsfriſt von acht Jahren erhalten, während 


ſſtierten ſoganannten Näterepublikaner Lindner und Huber find man ſich bei den im 
Dante endlich aus dem Zuchthaus entlaſſen worden. Bekaunt⸗ guügte. 


lich hat es in der Oeffentlichkeit einiges Auſſehen erregt, daß 
diefe beiden von der Hindenburg⸗Amneſtie im Oktober diefes 
Jahres ausgenommen waren. Die Amneſtierten haben auch 


Oktober entlaſſenen mit vier Jahren be⸗ 
Lindner iſt bekanntlich nach der Ermordung Eisners 
ſoſort in den Landtag geeilt und hat dort auf den damaligen 
Miniſter Auer geſchoſſen, wobei Auer ſchwer verletzt und ein 
neben ihm ſtehender Abgeordneter getötet wurde. 


Hermann Molkenbuhr F- 


Berlin, 24. Dez. Hier ſtarb nach längerem Beiden 
Alter von 77 Jahren ein Veteran der ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
wegung, der frühere Reichstagsabgeordnete Hermann Molken⸗ 
buehr. Mollenbuhr, der ſchon als Kind in Zigarrenfabriten 
arbeitete, umd bis zu ſeinem vierzigſten Lebensjahr als Zi⸗ 
garreumacher tätig war, ſchloß ſich bereitz in fungen Jahren 
der Sozialdemokratiſchen Partei an, nahm 1875 an dem Go⸗ 
Ühner Einigungskongreß der Marxiſten und Laſſalleaner teil, 


im] wurde 1881 auf Grund des Sozialiftengeſetze aus Hamburg 


ausgewieſen und ging nach Amerika. Nach feiner Rückkehr 
wurde er Redakteur des „Hamburger Echo“, 1890 bis 1924 
bat er dem Reichstag fast ununterbrochen angehört. Seit 
1924 hat er nicht mehr kandidiert. Molkenbuhr war ein vor⸗ 
trefflicher Kenner der Sozialpolitik, an deren Ausgeſtaltung 
er ſich führend beteiligt hat. Auf komunalpolitiſchem Gebiet 


chat er ſich bis in die letzte Zeit fithrend betätigt. 


Die Eniſcheidung über das Böllerbundsgebäude 


Genf, 24. Dez. Der mit der endgültigen Auswahl eines 
Projektes für das neue Völkerbundsgebäude unter den neun 
at je 12000 Franes gekrönten Entwürfen betraute Fünfer⸗ 
ausſchuß unter dem Vorſitz des Japanors Adatſchi hat ſeine 
Hrundſätzliche Entſcheidung gefällt. Der Genfer Architekt Sue 
nien Flegenheimer, der mit dem Pariſer Architekten Henry 
Paul Nemot, dem Erbauer der Sorbonne aſſocitert iſt, wird 
beauftragt, auf der Grundlage des von ihm und Nenot eine 
Lereichten Planes einen revidierten Entwurf auszuarbeiten, 
und zwar unter Mitwirkung der ebenfalls mit dem Höchſtpreis 
Hekrönten Architekten Carlo Broggi, Vaccaro und Franzi in 


Rom, die einen gemeinſamen Plan eingereicht hatten, ſowie 
des Pariſer Architelten Leſevre des ungariſchen, in Rom le⸗ 
benden Architekten Vago, deren Pläne ebenfalls preisgekrönt 
waren. Dieſe Entſcheidung bedeutet im weſentlichen einen 
Sieg des klaſſiziſtiſchen lateiniſchen Architekturgedankens. Die 
modernen, ebenfalls preisgekrönten Entwürfe bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Das Projelt Flegenheimers, der übrigens auch 
den neuen Genfer Bahnhof baut, ſieht einen langgeſtrecklen 
Ban mit einem ſäulengetragenen Portikus nach den Seeufern 
vor. Den Höhepunkt des Baues bildet der von einer Kuppel 
gekrönte Verſammlungsſaal. 


Lloyd Georges Südamerikareiſe 


London, 24. Dig. Lloyd George begab ſich in Begleitung 
Heiner Gattin und feiner Tochter Megan in Tilbury, dem See⸗ 
Hafen Londons, an Bord des Blue⸗Star⸗Dampfers „Avelona“, 

m die Ueberfahrt nach Rio de Janeiro anzutreten. Vor fee 
ner Abreiſe erklärte er Preſſevertretern gegenüber, daß es ſich 
am einen rein privaten Beſuch Amerikas handle, der in erſter 


Linie mit Rückſicht auf die Geſundheit feiner Gattin erfolge. 
Am 10. Januar werde er bereiiz nach fünſtägigem Aufenthalt 
wieder die Rückreiſe nach London antreten, wo er am 25. 
Januar wieder eintreffen werde. Er werde nur an einem 
Diner teilnehmen, das ihm der braſtlianiſche Außenminiſter 
zu geben wünſche. a 3 


Stabilifierung der Lira beſchloſſen 


„Nom, 24. Dez. Der Minifterrat beſchloß die Rückkehr zum 
Goldwährung. Nach der neuen Goldparität 

Papierlire einem Dollar; 92,46 Lire 
3.66 Line einer Goldlirg. 
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Die Verſaſſungs⸗ und n 


in Deulſchland 


Den Miniſterpräſtdenten der deutſchen Länder iſt dieſer 
Tage die Einladung des Reichskanzlers Marx für die in der 
weiten Jauuarwoche ſtattfindenden Konferenz der Reichs⸗ 
und Länderregierungen zugekommen, welche ſich eingehend und 
grundfätzlich mit allen einſchlägigen Fragen der Verſaſſungs⸗ 
ulld Verwaltungsreform Deutſchlands beſchäftigen ſoll Dieſe 


Einſadarng begleitet eine umfangreiche Erklärung, die es zwar 
zu machen die aber andeulct, 


vermeidet, beſtimmte Borichläge 
was die Reichsregierung mit dieſer Konferenz bezweckt. Schon 
gelegentlich einer Beſprechung' zwiſchen den Miniſterpräſiden⸗ 
den der Länder und der Reichsregierung, die am 80. Geburts⸗ 
tag Hindenburgs ſtattſand, iſt beſchloſſen worden das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Reich und 0 
fung zu unterziehen. 


= Die Vorarbeiten fiir dieſe 


füngere Zeit in Arfpruch und haben 


Neuer Ritter der Ehrenlegion 
Paris, 24. Dez. 


legion verliehen. 


Feſiſetzung von drei 
konferenz geführt. Der erſte Punkt 


betrifft das Verhältußs 
zwiſchen Reich und Ländern. 


Aus der Erläuterung, die der Reichskanzler eiuer Ein⸗ 
ladung beigefügt hat, geht hervor, daß vor allem die Frage 


aufgeworfen werden ſoll, ob ſich die gegenwärtige 
der Zuſtändigkeit und Aufgaben angeſichts der 
Kriegslaſten als ausreichend erweiſt. Man hat 


Reich und 
R. te 81 * 
Minlſterien vermeiden. 
ten Schwierigkeiten, da verſaſſungsrechtliche Aenderungen not 
wendig Find. Andererſeits iſt ver wirtſchaflliche 


Ländern nicht einwandfrei Teftliegen 


** 


und 


ren zum erſten Punkt der Tagesordnung der 


Anzeigenpreiſe für Polen 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, 
die 3 geſpalt. Millimeterzelle vor dem Te 


t 
Bi die $ geipall 
Millimeterzeile im. Reklameleil ver Tert 75 Grojchen, 
au e „Bi: der ee ue. 

niſchen er deren 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind 


Der Präſident der Republik hat auf 2 ehrere Stäm⸗ 
enifpredgen 19 Vorſchlag des Außenminiſters dem Prinzen Karl, dem zwei⸗ nigen Wochen eee eee Sa in die 
einem Pfund Sterling und ten Sohne des Königs von Belgien, das Großkreuz der Ehren⸗ me innerhalb des Grenzgebietes des 


Druck für eine 
Bereinigung dieſer Frage ſehr groß und Reichskanzler Dr. 
in Marx betont in feinem Schreiben, daß die finauztelfen Schwie⸗ 
Ländern einer eingehenden Pril- rigketten der Länder ohne durchgreifende Maßnochmen kaum 
Ausſprache würden behoben werden können. 


Als Berichterſtatter fungie⸗ 
ſchließlich ann | 


Hambzuger gintinter, Dabei wurden die vier Inſaſſen, Tomte der 


General- Anzeiger für Bommerellen 
EEE atmen. 


— 


7. Jahrgang 


a) im Anzelgentell die 8 geſpalt. Millimeterzelle 10 Ge 
das erste Wort in Fetiſchrift 20 re b) im Re 22 
75 Gr, im Text 40 Sr., anschließend an T 30 Gr. 
Millimeterzeile im n 10 Sreſchen bi 3 


U 40 K 1 
uſſchlag für das übei 0 nuslesb Ice 15 2 
— Für * me von Anzeigen an beitimmien Tagen 


zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Srudziadz 


Poſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Bürgermeiſter Peterſen und Miniſterpräſident von Oldenburg 
Finckh. Die Miniſterpräſidenten von Preußen und Bayern, 
Braun und Held, fungieren als zweite Reſerenten. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betrifft Maßnahmen 
zur Gewährleiſtung ſparſamſter Finanzwiriſchaft. Die Fi⸗ 
nanzminiſter von Preußen und Thüringen, Dr. Höpker⸗Aſchoff 
und Tölle, werden hier die Referate erſtatten. Man wünſcht 
gesetzliche Bindungen grundfätzlicher Art, um eine Einſchrän⸗ 
fung der Ausgaben zu erzielen. Offenbar iſt dabei daran ge 
dacht, die Stellung des Finanzministers zu ſtärken, ihm für die 
Kabinettsberatungen ein Einſpruchsrecht bei finanziellen Fra⸗ 
gen zu geben und möglicherweiſe ſelbſt im Parlament Bewilli⸗ 
gungen, die über das Budget hinausgehen, von einer doppel⸗ 
ten Abſimmung oder von einer Mehrheitsentſcheidung (Zwei⸗ 
Drittel⸗ oder Drei⸗Viertelmehrheit) abhängig zu machen. Da⸗ 
mit ſollen Ausgaben namentlich in Parteiintereſſen vermieden 
werden. Bei dieſem Punkt der Tagesordnung werden die 
bekannten Einwendungen des Reparationsagenten Parker 
Gilbert über die Etats der Länder und Gemeinden natur⸗ 
gemäß eine Rolle ſpielen. 

Der dritte Punkt betrifft die praktiſche Verwaltungs reform 
im Reich und den Ländern, worüber die Innenminiſter Sach⸗ 
ſens und Bayerns, Apel und Stützel, referieren werden. Man 
will hier durch Vereinfachungen mehr Einheitlichkeit in die 
Verwaltung bringen und es wird zu prüfen ſein, in welchem 
Umfang die Verwaltungsorganiſation den Bedürfniſſen der 
Wirtſchaft angepaßt werden kann. Eine Verbeſſerung der 
Grenzziehung unter den Ländern iſt geplant. Die Beratun⸗ 
gen werden, wie die Themen zeigen, großen Umfang Baer 
und der gegenwärtige Reichstag wird kaum mehr in der Lage 
kein, eine Umgeſtaliung des Artikels 18 der Verfaſſung, der 
das Verhältnis zwiſchen Reich und Ländern regelt, vorzu⸗ 
nehmen. Bei allen Beratungen wird die Stellung Bayerns 
von größter Wichtigkeit ſein, das allerdings für die Erhaltung 
feiner Eigenſtaatlichkeit ſich mit aller Kraft einſetzen wird. 


Politiſche Nachrichten 


Chamberlain über den Ruſſenkonflikt. 


Im Unterhaus richtete der Abgeordnete Ponſonby an 
Chamberlain die Frage, ob er nicht noch einiges über jeine 
Unterhaltung mit Litwinow in Genf mittetlen könne. 
Chamberlain erwiderte, Litwinow und er hätten damals 
fofort nach ihrer Unterredung ein Communiqué ausgege⸗ 
ben, in dem alles geſagt ſei, was zu ſagen geweſen ſei. 
Außerdem habe er damals Litwinow verſprochen, keine 
weitere Informationen zu geben. Hierauf fragt Ponſon⸗ 
by, ob man hoffen dürſe, daß dieſe Unterhaltungen wieder 
aufgenommen werden würden, worauf Chamberlain mit 
einem „Nein, mein Herr!“ antwortete. Er ſehe keine Ge⸗ 
legnheit fie wieder aufzunehmen, es ſei denn, daß ſich die 
gegenwärtige Lage vollkommen ändere 


Das unruhige Arabien, 
Der Wahabi⸗Scheit Feiſal⸗ed⸗Dowiſh hat den vor ei⸗ 


Tat umgeſetzt. Ueber 70 Angehörige der As-⸗Zagad⸗ und 
Bedur⸗Stämme ſind durch ſeine Anhänger getötet worden. 
Engliſchen Flugzeugen, die auf die Nachricht von dem 
Ueberfall fofort aufſtiegen, iſt es gelungen, die Wahabis 


Punkten der Tagesordnung der Länder-] wieder über die Grenze zurückzuwerſen und fie dabei zut 


Aufgabe eines Teiles des geſtohlenen Viehes zu veran⸗ 
laſſen. Auch an der Grenze zwiſchen dem Irat᷑ und Koweit 
machen ſich bei mehreren anderen Wahabi⸗Stämmen 557 
griffsgelüſte bemerkbar, fo daß in den nächſten Wochen woh 


Abgrenzung noch mit weiteren Grenzzwiſchenfällen zu rechnen iſt. Der 
wachen Scheit Feiſal⸗od⸗Dowiſh Toll über eiue Streitmacht vor 
wiederholt 7. 

darauf hingewieſen, daß die Zuſtändigkeitsgrenzen zwiſchen | PA 

man 
eine Reſorm ſehr viel unnſtze Arbeit in den 

Hier liegen allerdings auch die größ⸗ 


5000 vorzüglich ausgerüſteten Kriegern verfügen. 


Unpolitiſche Nachrichten 
| Ein ſchweres Automobilunglüc 


5 f aa ich ird, an der Möl⸗ 
ereignete fi), wie aus Dortmund berichtet wird, 
| an e Ein Perſonenauto des Polizeipräſidiums ſtürzte 
beim Nehmen einer Kurve eine 5 Meter hohe Böſchunt 


Chaufſeur des Autos verletzt. An dem Aufrommen eines Verhaftung des kaliforniſchen Mädchenmörders. 


er ann ße 1 gezwei el 7 4 4 or ey f 
der Infſaſſen wird gezweifelt. Ein junger Menſch namens Hickmann, der beſchuldigt 
Auch ein Grund zum Selbſtmord? wird, vor einigen Tagen in Los Angelos (Kalifornien) ein 
2 5 nic zwölfjähriges Mädchen geraubt, von deren Vater 1500 

aan 0m ya 2 2 rasse rte a 2 t 2 * 
Der Wahlkampf um das Bürgermeiſteramt von Pfäf⸗ Dollar Löſegeld erpreßt und dann die zerſtückelte Leiche 


fingen ſcheint auf die Frauen der Kandidaten eine ſtarke 
kung ausgeübt zu haben. So ſprang die Frau eines 
angeſehenen Pfäffinger Bürgers in den eiskalten Bach und 


an 


ens auf die Straße geworfen 
egenden Automobilverfolgung 
ze verhaftet worden. 


des Mädch 
einer aufr 


diſchen Gren 


zu haben, iſt nach 
unweit der kana⸗ 
In ſeinem B eſitz befand 


Wirk 


wäre ſicherlich eines jämmrlichen Todes geſtorben, wenn ſich ein großer Teil der erpreßten N antnoten, deren Num⸗ 
Vorübergehende ſie BR gerettet hätten. Der Grund ſoll mer bekannt war. Wie gemeldet wird, hat er die Entfüg- 
in den geringen Wahlausſichten ihres Gatten zu ſuchen zung zugegeben, behauptet aber ein anderer (2) Mann habe 
gem, die Mordtat ſelbſt begangen. 

Verurteifung eines fahrläſſigen Piloten. —— som 

erinnerlich, wurden am zweiten Pfingſttag dieſes Au Stadt um? a 

N : — 7. Y 4 “ ut 2 4 

Jahres bei einer Flugveranſtaltung auf dem ei 5 dad ze 10 Lat 
Flugplatz beim Abſturz eines Flugzeuges eine Perſon a Grudzigdz (Graudenz), 2. Dezember 
Diet 1 ter Perſ e Das erweiterte Schö er 
tötet und Reben $ Perſonen verle &t 0 em E. e £ SI — Die Beratungsfefie für ee Dudkiewicza 27, ift je. 
ſengericht Eſſen hat jetzt den damaligen Führer des Flug⸗ den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
zenged, Walter Klötzer, der unter der Anklage der fahr⸗ ratung iſt unentgeltlich. 


läſſigen Tötung und fahrläſſigen Körperverletzung vor Ge⸗ 


— Das fädtiſche Muſeum, Livowa (Lindenſtr.) 28, it 
nt — i W Notg is ver >. N 7 ' L 
richt ſtand, zu drei Wochen Gefängnis verurteilt und da⸗ Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowte an Sonn- und 


bei zum Ausdruck gebracht, daß bei dieſem Urteils ſpruch Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 
mancherlei Mide ungögtünde, beiſpielsweiſe das plötzliche | — Die Beratungsfiee für Lungenktranke, ul. Budtiewic cza 
tor! * 8 IN rn * 21 
Verſagen des Motors, berückſichtigt worden ſeien. (Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Die Geſchüfte des Staatsrats Dimitri Ruh inſtein. ar 3 Ram tags geöffnet. 
eſtrahlungen mit der Quar rzlampe finden Dienstags von 
> Frühere Direktor der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bank in —5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
St. Petersburg, der "Taifife Staatsrat und Generalfonſul von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 
Dümtri Rubinstein, eine der bekannteſten erſönlichkeiten — Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
der ruſſiſchen Hochfinanz in den letzten Jahren des zariſti⸗ wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
ſchen Regimes, iſt in ſeiner Ben Wohnen verhaftet ane ich Rat und U eifungen Die Stattonspflegerin 
tworden. Mubinfiein, der Nuffihtönuisverigender biejer ad. {BO von B-5 Upe Anklünfte, der Arzt bat Mona 
Bank war und auch einen Wenig Her Poſte en der Aktien 888 een Se 2. 8 r 
beſaß, ſoll an einer bet eg riſchen Emiſſiſton von neuen ur g 3 
Aktien vommen haben, wodurch er die Bank um zwei — N Di „Die 
Ali Francs geſchö digt hat. Außerdem wird ihm = Sorfiellung. — Peunerstig: 
en, daß er auch an anderen anrüchigen Bank⸗ es 3 W A 1 8 ge 
nommen hat, Die mit dieſer Emiſſion in üben» 330 N. eitehen 5 na 
ſtehen, und die Bank um weitere erhebliche Jeth; 10.30 ne ‚Wie ee 
oben. Der Geſamtſchaden der Bank (Ballett). — Sonntag E 
> Millionen 5 belaufen. abends, Irrenhaus 
adio in ungariſchen Zügen. |. — Kino Orgel, D. „Die Sclavin des Sceeichs “. Rekord⸗ 
film aus 1 Gondal und Viktor Var⸗ 
Di n werden die auf ihren kent. 2) fe“ mit Tim Me. Coy und 
Linien Pull mit Nadio verſehen. Pr 3 
In den Wagen werden Kabel 0 
Platz ein Kopfhör⸗Schalter Krakau, Zawichoſt, 


Staatsbahnen werden das 

ze geſellſchaft vermieten, 

muſcheln gegen einen i 

Verfügung ſtellen wird 

wagen mit Radio hat bereits 
N 


Hatten guten Erfolg. In erſt 


684—711 Eisver⸗ 
ons ; R 


die 


Reihe werden 


oſten trauen ließen. Herr Beale hat eine Abſchrift des Zeug⸗ 


niſſes in der Taſche“ 


ihn alles an 
Er fand alles wie am Unglücks⸗ 


aber jetzt auf ſie zuſchritt erinnerte 
de densglück. 


ſucht als er 
Kein zerſtörtes 


Budapeſt— Miskolcz—Satoraljanjhely und Budapeſt D 
breczen—Nyiregyhaza mit Radi 
. ** Ma 
Srrunge — a e 
* dite r: 
Roman von G. W. Appleto n. N Vater ift Geiſtkicher. welche 
39. Kortiegung lachdtuck verboten. gleich mir die werden. 
Mark Sa a 22 [Aber es man 
Auf den Rat Maybricks Thornhill ein „Geſtändnis“ 8 85 2 
ab. Be war dafür, Frau odes einen Beſuch abzuflatten 1 BER ea 
da ſie 13 einen gewiſſen Jim Stiles kenne. 8 en BR A e sh 
n 2 e u at ö 2 Elliot ter bildſchönen Gla⸗ 
du Minuten ſpäter Mopite Beale in Park Village an 5 a 1 1 ude 
ie Tür der Rhodes 'ſchen Villa und wurde von Frau Rhodes ; abs der Fi — 
empfangen. Sie lächelte lieblich und fragte, warum er Auf- ver jedoch wer 15 ä . 
Mörumgen von ihr haben wolle E 5 8 
= ibrer N und die 
Beate antwortete, er hätte einen gewiſſen Jim Stiles ver- st erſt zu verſte 
haftet. Er vermutete, das würde auf ſie einwirlen, aber er Aber waltigeren Thornhills 
arichte ſich. Erklarung überzog mo⸗ 
„Weswegen Sie dem Zehn⸗Pfund⸗Noten mentan ihr ı ſich von dem plötz⸗ 
wie — einem gewiſſen Biddles? Hat er J nen gute Dienſte lichen Schrec wie beim Anblick 
irgendei, ur ganz Teife konnte 
Auf einmal bückte ſich Beale, hob vom Teppich einen re die nes Bruders Frau!“ 
Zen egenſtaud auf und reichte ihn ihr Es war ein Arm⸗ Bruders 
band Ein Glöckchen befand ſich daran, die anderen fehlten. J 
Sie meinte, es müßte ihr geſtohlen ſein. | Augenblick bewegte fie ihrem Stuhle in 
Beale griff unwillkürlich nach der Taſche, wo er in Seiden⸗ ung hin und Dann füh raſch die Hand 
papier eingewickelt zwei kleine Glöckchen ſtecken hatte Darauf⸗ zum Munde und ſchlug ſich leiſe auf die Stirne. Plötzlich 
hin ſchwirrlen dem guten ſpeltor allerhand ſonderbare Ge fuhr ſie empor, ein ganz anderes Weib kalt unverzagt und 
danken durch den Kopf. e gefaßt 
Siebzehntes Kapitel. | „So, Frank Thornhill, jetzt kannſt Du fortfahren mit Dei⸗ 
Durch die ein chende Vernehmung tam dem Ja ſp leb nen dg 11 Du willſt ihren NAMEN bintergangenen br 
Bale bie Ueberzengung daß der Mo 1 2 Regents Par 8 betrügen wie Du mich betrogen haſt. Fahre nur fort, Du 
cale Me berzengung. aß der 1 rd in Reger Park für Heuer!“ 
— zer ee LEW Fr reg den Schluß Ne | f werde ich, ſobald Du zu ſchimpfen aufhörſt und 
ramas möglichſt theattrali ſch geſtalten > anach ſuchte er Dich nie derſe tzeſt, erwiderte er, indem * ihr zu Dixons Ueber⸗ 
Frank Dixon auf und fragte ihm, ob er für den nüchſten N raſchung einen Blick zuwarf der Böſes verkündete. 
2 e e 8 Tonne, wie an jene m Sie ſchaute ſich verächtlich in dem kleinen Kreise a 
P 1 | „Nun.“ nahm Thornhill die Erzählung wieder auf, Wald 
Diron erklärte ſich damit einverſtanden. Es ſtehe noch wußte ich die ganze üble Geſchichte ausführlich. Mein Bru⸗ 
alles ſo da, wie an dem Tage des Mordes, bie auf das Feh ; der war ihr nach Harrow gefolgt, wo die Mutter hingezogen 
den des Dolches. [war. Frau Elliot hatte von den häufigen Zuſammenkünften 
erklärte, hätte ſich in Thornhills Atelier f erfahren, und das Ergebnis davon waren naturgemäß heftige 
Zuſammenſtöße zwiſchen Mutter und Tochter, bis eines Tages 
ſollten daz a Rhodes, Phi⸗ Gladys endlich ihre Sachen packte. Sie war mündig und 
55 und Mayb ingeladen wer⸗ unabhängig und fuhr, ohne ſich um die guten Ratſchläge ihrer 
r | Mutter zu kümmern. einfach nach London wo ſie ſich gleich 
Der kommende Tag paßte zu dem | Inſpektors. am folgenden Tage — mein Bruder hatte die nötigen Vor⸗ 
Philipp Doyle hätte die Ungl wieder be- bereitungen ſchon getroffen — in irgendeinem Bezirk im Süd⸗ 
| 


tage. Die Tür war weit offen, im Zimmer aber ſtand Frank Beale nickte. „Deptford,“ ſagte er. 
Dixon. Doyle bat ihn um Vergebung, welche Diron herzlich „Ganz recht. Von dieſer Tatſache weaß ihre eigene Mul⸗ 


gewähre. Während ihrer Unterhaltung traten Thorn hill, ter dis auf den heuligen Tag noch nichts. Du magſt vielleicht 


Ferſe macht Streckendienſt, Oſſa und Montan ' den 
Mündung, Kohlendampfer Welle und Prufina liegen 
Einlage 

— Nach dem Feſie. Auch fie find bereits dahin die paart 
chönen Tage, auf die ſich jedermann fo ſehr gefreut. Allzu⸗ 
ſchnell verflogen ſie, wie ja alles Gute in der Welt mit Eine 
deseile eutſtattert. Nicht völlig „grüne Weihnachten“, wie 


man nach dem ſtarten Tauwetter der Vortage vermute hatte, 
waren es. Dank dem Umſtande, daß die Temperatur ſich nape 
dem Nullpunkt hielt, war der winterliche Charakter des Feſtes 
doch zum großen Teil erhalten geblieben. Schneereſte erblickt 
das Auge noch hier und da, und der ahnbetrieb konnte 
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zur Freude der ſportſuſtigen jüngeren Welt auch aufrechterhal⸗ 
ten werden. Das recht an me Wetier lud zu Spazier⸗ 
gängen ein, von welcher Gelegenheit auch reichlich Bebrauch 
gemacht wurde Im allgemeinen aber hat man das Chriſt⸗ 
feſt im eigenen Heim, oder in befreundeten Familien ver⸗ 
lebt. Theater, Kinos und Reſtaurants wieſen aber auch leb⸗ 
haften Beſuch auf. Inzwiſchen, in letzter Nacht hat ſich Mitte 


ter Natur mit einem neuen unſchuldsweißen Kleid geſchmückt, 
ſo daß der „dritte“ Weihnachts! ag ſich völlig „normal“ dem 
Auge darbietet. Obwohl die Schneedecke nur recht dünn iſt, 
genügt ſie doch der Jugend bereits, um ſich mit ihren Rodel⸗ 
ſchlitten zu vergnügen. Leider manchmal an unpaſſender 
Stelle, auf abſchüſſigen Straßendämmen, wodurch dieſe eine 

gefährliche Glätte annehmen. Dagegen muß man, auch wenn 
1 75 den lieben Jungens ihren Sport gern gönnt denn doch 
ein Veto einlegen. 


Mittwoch, das 
Tarpno (Kl. 


— Die ſilberne Hochzeit begeht morgen, 
Bäckermeiſter Guſtav Klafftſche Ehepaar in M 
Tarpen). 


treit mit ihrem Gatten 
(Schloßbergſtr.) wohnhafte 


Nach vorausgegangenem 


verſuchte ſich die in der Zamtora 


YET — 


| 3 nu miſtels der Schußwaffe ein Leid anzutun. Der 
Ehemann entriß ihr die Waffe, wobei ſich dieſe entlud Die 
Kugel — G. und fügte ihm eine, zum Glück nicht ungefähr⸗ 
liche Verletzung zu. 
— Höhere Kredite für die niſche Induſtrie. Bekannt⸗ 
8 trägt ſich die polniſche Regierung mir der Shit „die Kre⸗ 
dite an die einzelnen en! zu erböher denen es daraufhin 
0 auch mög ſein wirt . dite zu ge⸗ 
| } 6 ange, damit 
! F ird 


ten 


Dollar 18 
weiß zu mel⸗ 


nie 


} killionen für 
N tbanten. Die halbamtliche ke 

den, daß die Regierung beſchloſſen habe aus dem Wirtſchafts⸗ 
fonds der Amerikaanleihe 15 Millionen Dollar für Meliora⸗ 
ions⸗ und Straßenbauarbeiten auf dem Lande zu verwenden. 


= 


wen nn 


Dieſe 15 Millionen ſollen den für die Landwirtſchaft beſtimm⸗ 

ten Krediten entnommen werden und den ländlichen Gemeinde⸗ 

ver waltung u in Form langfriſtiger Kredite für die vorge⸗ 
peter Zwecke zur Verfügung geſtellt werden 

Die Vorbereitungsarbeiten für die Angemeine Landes, 

in Paznaun. Die Bauarbeiten auf dem Terrain 

Jahre 1929 in Poznan ſtattfindende Allgemeine 

lung nehmen trotz gerer Zeit herr⸗ 

e einen verhältn ellen Fortgang. 

beiten an der großen für i beſtimmten 

A., die am 15. Oktober wurden, ſind 


Halle befin⸗ 
herſchleſiſchen 


on über die Hälfte au 


ſich neben dem 


icht 


hat. 


ch auf dies ſen Punt, und Du magſt dann Über ihre 
wie Du w nur mußt Du immer ihren 
ballen, worin ſie ihren Kummer und 

die ſie ſtets wigen dieſer Geheim⸗ 


E mpf funden 


ha tung hat.“ 
„Ich werde das ſtets bedenken,“ ſagte Philipp Doyle mit 


zitternder Stimme. 
„Die Mißhelligke 
nhill fort. 


iten ließen nicht lange auf ſich warten,“ 
„In der erſten Woche ihrer Ehe wurde 


Thor 


Thor 


ſuhr 


ſie ſchon zu ihrem Schrecken gewahr, daß ſie ſich an einen gro⸗ 
ßen Taugenichts weggeworfen hatte. In den erſten acht Ta⸗ 


gen präſentierte er ihr auch bereits ehren We nel ar tauſend 
Pfund den er mit der Unterſchrift ſeines Vatersgefälſcht hatte, 
und den ſie nun bezahlen ſollte, um ihn vor Stra je zu be⸗ 
wahren. Er hatte ſich aber verrechnet. Er hatte nicht an 
ihren Rochtsbeiſtand, der ihn 
ſeinem Irrtum, daß ſeiner Frau Vermögen ſein Eigen⸗ 
tum ſei, ſehr gründlich kurierte. Gladys trennte ſich ſofort 
von ihm, und auch mein Vater ſagte ſich endlich von ihm los. 
Er verweigerte die Annahme des Wechſels und erklärte den 
Inhabern, jie könnten gerichtlich vorgehen, wie es ihnen be⸗ 
liebte: er ſeinerſeits habe mit der ganzen ſchmutzigen Ange⸗ 


Maybrick bier gedacht 


legenheit weiterhin nichts mehr zu tun Das fernere Schick⸗ 
ſal ſeines Sohnes ſei ihm von nun an vollkommen gleichgül⸗ 
tig. Indes kam doch ſchließlich ein Einvernehmen zuſtande, 


den Wechſel einzulöſen, wenn 


demzufolge er ſich verpflichtete, 
einen anderen Na⸗ 


Landes gehe, 


moin Bruder ſofort außer 

men annehme und dauernd draußen bleibe Er unterwarf 
ſich dieſer Bedingung, und wir haben ihn ſeitdem nie wieder 
geſehen. Etwa acht Monate ſpötet iſt er in Sydney wegen 


Mordes unter böchſt widerwärtigen Begleitumſtänden gehängt 


worden. u 

Dirdn und Philipp D 
des Entſetzens aus, wohl 
[Erregung mehr zeigte. 


tig einen Schrei 


1 
Spur von 


Doyle ſtießen gleich 
ngegen Eva Nhode 


Dgei 
es keine 


ſagte Thornhill, „um 


! „Laſſen Sie mich zu Ende kommen,“ hi 

Gotteswillen, laſſen Sie mich fertig erählen, damit ich die 
ſchreckliche Weſchiente hinter mir habe Mein Bruder batte 
ſich den Namen Nobert Ames beigelegt und iſt als ſolcher 
geſtorben. Er hatte wenigſtens noch jo viel Anſtand den Nas 
men ſeines Vaters nicht zu beſchmutzen. Er teilte am Tage 
ſeiner Hinrichtung dem Geiſtlichen den wahren Sachverhall 


m Vater; auf dieſe Weile 
Wir beide hielten es ſüg 
zu verſchweigeg, zumal 


mit, und dieſer ſchrieb dann me 
haben wir Keuntnis davon erlangt 
beſſer, die furchtbare Talſache Gladys 
ſie bald Mutter werden 


Fortſetzung folgt.) 


Furm. Außer den üvrigen Bauarpeiten gehen auch die 1edj- 
niſchen Arbeiten im Büro der Bauabteilung, wo zahlreiche 
Erojotte für Pavillons, Koſtenberechnungen ec. ausgeführt 


Wer in raſchem Tempo vorwärts 
— Die Vollſtreckung der Todesurteile. Im „Dziennik 
iſtaw“ vom 19. d. M. iſt eine Verordnung des Staatspräſt⸗ 


denten über die Vollſtreckung der Todesurteile veröffentlicht 
warden. Auf Grund dieſer Verordnung wird die Vollſtreckung 
von Todesurteilen, die von den allgemeinen Gerichten gefällt 
werden, von jetzt ab durch Erhängen erfolgen. Bis jetzt find! 


die Todesurteile durch die Militürbehörde vollſtreckt worden, 
bie zu dieſem Zweck beſondere Ab ſeitungen abtommandieren 
muſſte. Die militäriſchen Kreiſe haben ſich ſchon lange um 
die Befreiung von dieſer Pflicht bemüht, va ie der Anſicht 
ind, daß das Erſchießen Verurteilter nicht zu den Aufgaben 


des Militärs gehöre. Die Verordnung ſieht gleichzeitig vor, 


daß in Zeiten des Kriegs⸗ "aber Belagerungszuſtandes der 
Jufſlizminiſter im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter die 


Vollſtreckung der Todesurteile auch durch Erſchießen anordnen 
kann. Die Verordnung ft am 22 d Mts. in Kraft getreten. 
Der Henker wird alſo mehr Arbeit bekommen. 


— Autuſteuer. Wie es heißt, bearbeitet das Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten ein Geſetzprojekt über Beſteuerung der 
— zum Zwecke des Baues von Aulomobilſtraßen in 

Poſen auf den güuſtigſten Strecken und zum Neubau und Ver⸗ 
beſf ſerung bereits beſtehender Chauſſeen 


Pflicht zur Stellung von Geſpannen bei 
Ar beiten. Im Dz. U. R. P 
präſident eine Verordnung vom 20. 


Pflicht der Landwirte und Fuhrwerksbeſitzer, 


öffentlichen 
Nr. 95 veröffentlichte der Staats⸗ 
Oktober 1927 über die 
Pferde und 


Wagen zur Ausbeſſerung von öffentlichen Wegen und Brücken 
zu ſtellen. Lt. Art. 3 ſind Landwirte von dieſer Pflicht nur 
während der Frühjahrsbeſtellung und in der Hackfruchternte 


frei. Die Heranziehung kann uur in einer Entfernung von 
10 Klm. vom Orte der vorzunehmenden Arbeiten erfolgen. 
Wer ſich ohne genügenden Grund dieſer Berpf 


chtung eren, 
kann mit einer Geldſtrafe bis 150— Zl. oder mit 15 Tagen 
Arxeſt belegt werden. Et. Art 12 iſt innerhalb von 7 Tagen 
eine Berufung gegen den Seifingsbefet der Gemeindebehörde 
durch dieſelbe an Ber en zu richten. Die Beſchwerde 
Hält d 6 t auf, die Entſcheidung des Sta⸗ | 
reften ift ir und 1 5 ſomit nur vor dem Oberſter 

bunal nachträglich angeſechten werden. 


2 


Pr 
uch 
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Verwaltungst 


Torun (Thorn). 

konnte der älteſte deutſchſtämmige 
ittelſchullehrer i. R. Rudi Moritz, 

yet inen neunzigſten Geburtstag feie rn. Er iſt am 

zu Marienwerder in Weſtpreußen ge⸗ 


ſelbſt 


De zember 18 


22 
837 


26. 
baren Er beſuchte in den Jahren 1855—58 das evange⸗ 


liſche Lehrerſeminar zu Marienburg. Nach abgelegter Prü⸗ 


fung und Entlaſſung aus dem Seminar wurde der junge 
Lehrer in Alt⸗Münſter rberg im oberen Werder als Lehrer 
angeſtellt. Dort war er bis 1863. Dann wurde er nach 
Marienau bei Tiegenhof berufen. Oſtern 1878 erhielt er 
die Berufung an die Volk sſchule Er war drei Jahre 


am der Knabenſchule in der inneren Stadt tätig 
dann an die Knaben⸗Mittelſck chule im 
Der alte Herr iſt noch verhältnismäßig rüſtig. Eine ſchwer 
Trichmoſt erkrankung im Jahre 1897 überſtand er aiich 
Lange Jahre war er als Kantor an der Neuſtädtiſchen 
evaugeliſchen Kirche tätig. Von der evangeliſchen Georgen⸗ 


und wurde 
Jahre 1881 tr 


2 


gemeinde wurde er in die kirchlichen Körperſchaften ge⸗ Ser: 
wählt, zuerſt als Vertreter, en. als Aelteſter. SS SSS SS — 
Tezem (Dirſchau). 
* Die Regierung hat endgültig beſchloſſen, in Dirſchau Aus aller Welt 8 
einen See⸗Holzhaſen zu bauen. Für dieſen Zweck find im ä 
Budget 1927/23 eine Million Zloty eingeſetzt. ** Internationaler Mädchenhandel- Krieg, Krisis und 
* Ein Verkehrsunfall ereignete ſich in der Starogarder⸗ Lerarmung zwangen viele Tausende 1 ee 
Straße. Ein aus der Auffahrt kommendes Fuhrwerk wur⸗ en 1 Segen nr ee en i 
de von einem aus der Poſtſtraße einbiegenden Auto mit|  zeirts und Schar innen besonders nach den Län. 
Poſtſtraße einbiegenden Auto mit dern jenseits des Meeres anwerben und verse D dann 


ſolcher Wucht angefahren, daß dem Pferde die 
geriſſen wurde und die Deichſel zerbrach. 
dem Vorfall iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Bruſt auf⸗ 
Die Schuld an 

* Eine in der Ulrichſtraße 11 wohnende Familie P. 
wäre beinahe einer Kohlenoridgasvergiſtung zum Opfer 
gefallen. Da die Wohnung auf mehrfaches Klopfen der 
Nachbarn nicht geöffnet wurde, öffnete man dieſe gewalt⸗ 
Jam unter Beiſein 5 Poliziſten und fand Herrn P., deſ⸗ 
ſen Fran und das 8 Tage alte Kind bewußtlos vor. Der 
ſoſort hinzugerufene Ar = ſtellte jet, daß die Familie nicht 
in Gefahr ſchwebe. Der 7 iſt auf eine undicht ver⸗ 


ſchloſſene Ofentür zuführen 


art 


zu 


zurü 


* Die hieſige ee baut an der Strecke 


| 


Leiche. 


* yteich war der Fiſchfang im ſtädtiſchen Kapellenſee. Japanische Frauen gegen den Kimono. ende 
Es wurden 42 Karpfen im Gewichte von je 5 bis 6 Pfund japanische Frauenrechtlerin Frl. Fusae Isirikawa lat gegen 
und außerdem eine reiche Menge anderer Fiſchſorten ge⸗ alle Fremden, die die japanische Frau dazu „verführen wol- 
fangen. 8 Karpfen ſollen hier verkauft werden, damit len, den Kimono weiter zu tragen, den Kriegspfad beschrit- 
die Bewohner Berents zu Weihnachten ſich ein Karpfen ten. Frl. Ishikawa ist der Ansicht, dass die Zeiten des ma- 
reicht gönnen 3 BEE ee e vorüber sind. weil dieses japanische Na- 

nonalkostüm unbequem und zudem teuer ist, Sie prophe- 
Goynia (Gdingen). zeit, dass in 10 Jahren bereits alle Japanerinnen nur noch 

* Die polniſche Reg gierung beſtellte in England bei der er N abendländischer Mode en werden. „Der 
* Palmers, dem berühmten engliſchen Unternehmen geciene P 8 Nein un 
in Newcaſtle pic Merfotendantpfer Diele Schiffe f a Fi Zarte Fri, Ishikawa, „und die japanische Frau 
. Perſonendampfer. Dieſe Schiffe ſollen] kann nicht mit der modernen Zeit nicht 8 Sc — halten wenn 
einen Tonnengehalt von je 250 To. haben und im Laufe sie nicht ch moderne Kleidung trägt. 
von 5 Monaten fertiggeſtellt werden. Aus dem Offerten⸗ „ Das Tiſchgeb u Ir 
Me 8 * 5 03 Tiſchgebet. König Karl II. von England beſaud 
ere ging Ae Palmers⸗Werft als die billigſte und ſich wieder einmal, wie das öfters vortam in finanzieller Be⸗ 
am ſchnellſten arbeitende hervor. Da die Dampfer für den drüngnis. Er ordnete eine Reihe von Sparmaßnahmen an, 
Küſtenverkehr zu Beginn der Sommerfaiſon benötigt e anderem auch die Aufhebung der freien Betöſtigung die 


den, wurde auf eine ſchnelle Fertigſtellung Gewicht gelegt. 


Czestochowa (Czenstochau) 


” 


* Wie die „Agencia Wschodnia“ meldet, hat es sich bei 
der Aufstellung der Listen für die Sejmwal le en herausgestellt, 
dass hier eine Anzahl von Leuten lebt, die in den Jahren 
zwischen 1810 und 1825 geboren sind, 


Mlawꝛa. 


* Eine erſchütternde Schultragödie hat ſich hier an ei⸗ 
nem der kälteſten Tage zugetragen. Ein zehnjähriger Kna⸗ 
be kam bei 16 Grad Kälte und einem Schulweg von vier 
Kilometer nicht zu der beſtimmten Zeit, 8 Uhr an der Volks⸗ 
ſchule an. Er kam vor die verſchloſſene Tür, und nach ver⸗ 
geblichem Klopfen ſetzte ſich der Schüler ermüdet auf die 
Schultreppe. Als zur erſten Pauſe um zehn Uhr die Tür 

öffnet wurde, fünden ihn jeine Mitſchüler nur noch als 
Er war eingeſchlafen und erfroren. 
(Krakau). 

* Die Witwe nach dem berftorbe nen Scheiß ſteller Stauis⸗ 
laus Przybyszewski, Frau Jadwiga, welche dieſer Tage zum 
Beſuch ihrer Verwandten hier eintraf, iſt hier plötzlich geſtor⸗ 


Krakaw 


S201 
Se! 


ben, Frau Przybyszewski war ſchon feit längerer Zeit krank, 
und der Tod ihres geliebten Gatten mag ihren phyſiſehen Zu⸗ 


fland nur noch verſchlechtert haben. 


En 
— —— 


ne 


S 


SSS SSS Se 


N 


Präxriisrt 
mit den höchsten 
Welipreisen | 


in den Bordellen, Das belegt mit vielfachen blen. 


Za 


und Gesprächen mit den Betroffenen selbst der eben veröf- 
fentlichte grosse Bericht der sozialen Kommission des Völ- 
kerbundes, Der Band ist ged als Grundlage einer zu- 
künftigen internationalen Gesetzgebung zur Verhinderung 
der Prostitution. Die Beau ten der Kommission berei- 
sten 28 Länder. Argentinien ist das Land eines besonders 
grossen Bedarfs. Hier wurden pro 1923 statistisch 585 öf. 
fentliche Häuser samt lusassinnen erfas gegen 243 Anno 
1910. Die Mehrzahl der Opfer stammt aus Puropa, es sind 


un d Oesterreic 


Frarzösinnen 
Die moderne Negerin hat keine besot- 
Ihr höchster Ideal ist 
erfunden worden ist. 


vor allem herinnen- 


”* Dauerwelien, 
Zuneigung für ihr krauses Haar 


ganz glattes Haar, und seit ein Mittel 


dere 


Georgental—Liebenhof bei Kilometerſtein 3,6 eine neue die Löckchen zu enternen und das Maar vo glatt 
Vetesrüch, die vou acht Pin ae werden ſoll. Die Neuem unt one Nrauskont et 

4 © im mi mer 8 herum: mi 
Arbeiten werden vom hieſigen Baumeiſter Paczkowski daher auch n ee ee n * 
ausgeführt An der Konitzer Eiſenbahnſtrecke find bei ihr Haar ondulieren lassen, um es meglichst wellig und daf- 
Kilometerſtein 4,0 zur Verbreiterung der Ueberſahrtsbrücke tig zu bekommen, In ihren Augen sind Locken etwas Un- 
Bauarbeiten im Gange. 5 schönes- Als Doris Kenyon. die Hanptdarstellerin des neuen 


Starogard (Stargard). 
* Aus Britiſch Indien iſt in Gdingen eine Ladung von 


ſaſt 700 Tonnen ungeſchälter Reis eingetroffen, der in den 
Wichert ſchen 1 in Starogard weiter verar⸗ 


Nia 


beitet werden ſoll. Bisher ſind derartige Transporte im⸗ 
* 3 a 

mer im Danziger Hafen 8 worden, was von 

nun an in Gdingen geſchehen folk, 


Koseierzyng (Berent). 


Das im hieſigen Kreiſe belegene Brennereigut Alt 
Fietz, 3000 Morgen groß, mit Waldbeſtand und guten Wie⸗ 
ſen und mit guten Aeckern, iſt dieſer Tage für 564 000 3l. 


* 


in den Beſitz eines Herrn aus Green übergegangen. Das 
Gut war bis zuletzt bis zur politiſchen Umwälzung längere 
Jahre im Beſitz der Familie Schnee. 


First National-Films „Die Liebesialle”, nach Los Angelos kam 
wurde ihr eine junge, farbige Friseurin in die Garderobe ge- 
schickt, um ihre Frisur in Orduung zu bringen. Das Mäd- 
chen sah voll Erstaunen auf die wellige rotgoldene Haarilut 
des Stars und fragte: „Es wohl nicht 
heute onduliert werden?“ Doris Kenyon 


dass Sie 
Weder 


ist nötig, 


lachte: 
ondulieren.“ 


heute noch sonst, Ich lasse mein Haar niemals 
Das schwarze Mädchen sah ungläubig auf die lockige Fri- 
sur: „Wenn Sie Ihr Haar nicht ondulieren lassen, wie be- 


kommen Sie dann die Wellen hinein?“ — „Die bekomme icl: 
zarnicht hinein. Gott Dank ist mein Haar vou Natur aus 


sei 
so, und ich habe es deshalb nicht nötig, mir m 
Sorgen zu machen.“ O wie schlimm“, sagte 
hedauernd. „naturkraus es Haar ist doch schrecklich! 
Sie nicht mein Haarzlätiungsmittel auchen? in ganz 
kurzer Zeit sind Ihre e verschwunden. Sie. 
wie schön glatt mein Haar geworden ist!“ — Doris Kenyon 


einer Locken 
Mädchen 
Wollen 


das 


gebr 


Schen 


verzichtete dankend 


Daten 


[der Hofkaplan Dr. South genoß. Um die Anordnung ein we⸗ 
nig abzuſchwächen, nahm er an dem letzten Eſſenperſöntich 
teil. Dr. South pflegte vor dem Mahle als Tiſchgebet die 
Worte zu ſprichen: „Gott erhalte den König und ſegne das 
Mahl!“ Bei dieſer letzten Mahlzeit aber ſagte er, ohne eine 
Miene zu verziehen: „Gott ſegne den König und erhalte das 
Mahl!“ Karl II. lachte herzhaſt und machte ſeine Anordnung 
rückgängig. 


** Bum Luſtſchaufelburſchen zum gefeierten 
Burgſtaller, der ehemals berühmte Bayreuther Feſtſpiette nor, 
wurde als Uhrmachergehilfe entdeckt. Fritz Kraus fein be⸗ 
rühmter Kollege, wurde von ſeinem glücklichen Stern aus dem 
arts gewerbe, Heinrich Knote aus der ſtaubigen Altenſtube 
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Tenor, Alois 


einer Gerichtsſchreiberei n. best fie ihre glänzende Bahn 
Fama. 


in die Berühmtheit antraten. zenigſtens jagt dies di: 


Aber bei einer Reihe berühmt er Italiener ſteht es einwand⸗ 
frei feſt, daß ſie von ihrer Muſe in recht profanen Beruf 
geſunden und berühmt gemacht wurden. Dieſe € 
Unachzuprüfen, müßte reizvoll und intereſſant fein 

würde viel guten Stoff für originelle Romane finden Ein 
demnächſt erſcheinender Film mit dem bübſchen Titet „So 
küßt nur eine Wienerin“, wird den Freunden der Lichtſpiel⸗ 
kunſt den get Aufſtieg eines jungen Luftſebhankel⸗ 
burſchen vom rater zum gefeierten Operntenor vor 
Augen führen. a] von der Emefia, unter Und 


thur Bergens Regi Filmwerf mit Mut geſnann 
entgegenſehen. Werner Fütterer, manchem 
pen ucher wird den entdeckten Tenor ſpie⸗ 
— und Liebesges den In⸗ 
bat a neunen En bildet 
n Fliegnde Burnens. Die erf 
beſitzen unzweifelhaft die Unterſekret 
Kriegsminiſteriums Haufor 


bee Daviſon, für 
leben mit ge worden find, un 
ihnen bei | en Ueberlandflügen 34 
geſtatten, Die ibtiſche Fink 
i Raum det 
te Schnellig 
zeilen in der S Mr. Daviſon 
„Col. Me Nider I flieger 
Strenge Erziehung. Der Vater der Schriftſtellerin 
Fanny Lewald (geb. 1811 zu Königsberg und geſtorben 1334 
zu Dr resden) war ei in Mann von eiſerner i: ajequei 13 in allem, 
[was die Erziehung ſeiner Kinder betraf. Davon vermochte 
noch ſeine Tochter Fanny, die ſich ſpäter als Schriftſtellerin eis 
a ? a ingen, als ſie 
}. r Dame war ins 
zu einem Fami eben 
ſich am Arme i enchteten 
ginge zaters eintrat und 
ihr die N ng überbrachte, unverzü nach Haufe zu 
kommen. Atemlos legte Fanny Lewald den Weg zur vater, 
lichen Wohnung zurück, glaubend, daß ſich irgend ein Unfall 
| ereignet h je mit verſtörter Miene in das Himmel 
i 5a ies dieſer ruhig auf die halboffene Türe 
welche in das einſchaftliche Wohnzimmer führte. und 
Haste: k w Fortgehen vergeſſen die Tür zu ſchlie⸗ 
ßen. jetzt zu und begib dich dann wieder auf de 
nen 
— — —— nen ng 
Sprüche 
Und wenn im Leben nichts Heiliges bliebe, ich wil 
nicht verzagen, ich glaube an Liebe. Körner. 
* 
Weihnachtsglocken! Wieder, wieder ſänuftigt und be 
ſtürmt ihr mich — N) ah ihr hohen Sieder, nehm 
mich, überwältigt niich! Richard Dehnurcl. 


* 

O heilige Nacht, wo Gottes Güte wie Tau vom Him 
mel ſich ergoß, und ſich der Menſchheit ſchönſte Blüte in 
kleinen Bethlehem erſchloß! Julius Sturm. 

* 

Lieblichſtes Feſt am dentſchen Herde, wirf durch dit 
dunkle Winternacht deine flammende Kerzenpracht weil 
hin leuchtend über die Erde. Adelheid Stier, 


Bückertiſch 
Ludwig Richter⸗Abreißlalender 1928 (14. 


Jahrgang 
rad 


mit farbigem Umſchlagbild und mit ca. 160 Bildern 
geichnungen des Meisters, Verlag von Georg Wigand W 
Lei pzig Preis RM. 2.50. 


liebens! 


und 


Pünktlich ſtellt ſich dieſer ſchöne 
[Kunſtkalender auch in dieſem Jahre wieder um die Weih 
nachtszeit ein, er, auf den ſehr viele mit einer gewiſſen un 
ge en Spannung zu warten pflegen. Wiederum bang 
er des Schönen viel, und nicht unt das ſondern auch vic 
des Neuen, das dem Beſchauer eindringlich vor die Augen 
riet, wie Eh unfer Volk ſein darf, einen 2 eiſter wu 
12 zu haben gr, — unig 


udwig Richter hervorgebracht 


eit, welche Güte, welche Schelmerei fpricht uns nicht aus 
!einen Werken an! Welche Reinheit, welche Schönheit, wel 
her Idealismus! Weil die Kunſt Richters vollſtändig ab⸗ 
zewandt iſt von Tageslaunen und Zeitmoden, zudem im⸗ 
mer nur das Reinmenſchliche und Seeliſche berührt, wird 
ge nicht von der Gefahr bedroht, veralten zu können, ſon⸗ 
dern iſt ſo friſch geblieben wie an dem erſten Tage, als 
der Meiſter durch fie zu einem Volke zu ſprechen anhub. — 
Vielleicht ruht das Geheimnis ihrer Wirkungen in erſter 
Pinie darin. daß Ludwig Richter allem dem prädnanteſten 
Ausdruck zu geben vermochte, was ſpeziell deutſches Füh⸗ 
zem und Empfinden heißt, dem, was man ſozuſagen die 
Seele der deutſchen Seele nennen möchte. — Die typogra⸗ 
phiſche Ausſtattung dieſes prächtigen Kunſtkalenders iſt 
vortrefflich. Jedes Bild offenbart reſtlos die Reize ſeines 
künſtleriſchen Inhaltes, und es ſei zudem anerkennend her⸗ 
vosgehoben, daß eine ſehr geſchickte Hand der Mehrzahl 
der Illuſtrationen launige und ſinnige Verſe beigegeben 


hat. So kann man ſich in ſeiner Art kaum etwas Hübſche⸗ 


res denken als dieſen Kalender, und es iſt nicht zu bezwei⸗ 
fee, daß er da, wohin er kommt, feinen Beſitzern die gleiche 


Frede bereiten wird, wie feine zahlreichen Vorgänger. Er 


ißt wirklich etwas, was in das deutſche Haus gehört, etwas, 
was dazu angetan erſcheint, überall den Sinn für das 
Reime, Wahre und Schöne zu wecken. 


Letzte Telegramme 


Weiterer Schloßbrand 


Prag, 26. Dez. In Celtſch bei Plana in der Nähe von 
Tabor ift in der Nacht das Schloß zum größten Teile ein 
Naub der Flammen geworden. Der Brand vernichtete das 
1. und 2. Stockwerk. Nur das aus Steingewölbe beſtehende 
She blieb unverſehrt. 

Kratow, 26. Dez. Zum Schloßbrande in Dzikow wird 
nech berichtet: Abgebrannt iſt das Schloß außer der Kapelle 
wie 5 Souterrainzimmern. 
SE Prozent Drucke aus dem 18. Jahrhundert und etwa 75 
Penzent neuerer Bücher gerettet, ferner im Archiv ſaſt alle 


Kino Orzei 


(Adler) 


Zufammen 20 Akte. 
Hanni 


Anfang 6 und 8.15, Soun⸗ und 
Feiertags 4 Uhr. 


Von den Sammlungen wurden 
| shentaliger 


Heute! 


erBeitier zom kö ner han 


Kriminalfilm erſten Ranges. 


de Vogt, 


Dokumenck, Handschriften, eine ganze Kollettion Miniaturen, 


ſaſt alle Bilder außer den Familienporträts, die im Treppen- 
hauſe ſich befanden, ein Teil der Marmoren und Alabaſter⸗ 
ſchnitzereien (von denen einige beſchädigt worden ſind). Ge⸗ 
ſtern fand für die Seelen der Opfer des Brandes eine Trauer⸗ 
andacht ſtatt. Um 2 Uhr fand die Beerdigung der drei unter 
den Trümmern hervorgezogenen Opfer des Brandes ſtatt, und 
zwar Alfred Freyers, der Seminariſtin Kurzmiera und des 
Arbeiters Gil. An der Beſtattung nahm eine rieſige Men⸗ 
ſchenmenge teil. 


Ein Verein der Bölterbundsfreunde 
in Danzig 


Danzig, 2. Dez. Hler hat ſich aus Vertretern aller dent⸗ 


Arteil gegen rumäniſche Siudenden 


Jukareſt, 26. Dez Nach dreitägiger Verhandlung gegen 
neun an den Ausſchreitungen in Siebenbürgen beteiligte Bu⸗ 
farefter Studenten, bei denen von den zerſtörten Synagogen 
herrührende corpora delieti gefunden worden waren, fällte das 
Bukareſter Kriegsgericht ſein Urteil. Sämtliche Angeklagte 
wurden zu Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr verurteilt. 
Dieſes Urteil geht über den Antrag des Militäranwalts hin⸗ 
aus, der in drei Fällen Freiſprechung beantragt hatte. So⸗ 
wohl die Zeugen wie die Verteidiger benutzten die Gelegem⸗ 
heit zu Hetzreden, insbeſondere der Profeſſor Cuza, der be⸗ 
rüchtigte Antiſemiſtenführer. Dieſer Prozeß iſt der erſte in 
einer Reihe weiterer Prozeſſe. die gegen etwa achtzig Teil 


ſchen Parleien, mit Ausnahme der Kommunisten, ein Fomi- nebmer am Großwardeiner Studentenkongreß eröffnet wur⸗ 


tee gebildet, deſſen Aufgabe es iſt, einen Verein der Freunde 
des Völkerbundes in der Freiſtadt Danzig ins Leben zu rufen. 
Ein an die Bevölkerung erlaſſener Aufruf hebt die große Be⸗ 
denttung hervor. welche das Beſtehen einer ſolchen Vereinigung 
für die Politik Danzigs darſtelle. 


Geldfendung nach Polen 


Danzig, 26. Dez. Sonnabend früh traf hier der aus 
Newyork der Dampfer „Polonig“ mit einer für Polen be 
ſtimmten Sendung Gold im Werte von 3 Millionen Dollar 
ein. Der Transport wurde ſoſort unter Kontrolle polniſcher 
Beamten entladen und mit der Bahn nach Warszawa geſchickt. 


Ueber 12000 Cnodenerweiſe in 
Preußen 


Berlin, 26. Dez. Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt“ mitteilt, iſt die Zahl der Gnadenerweiſe in Preußen 
anläßlich des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten inzwi⸗ 
ſchen auf über 12 000 geſtiegen. Dabei iſt in zahlreichen Fül⸗ 
len der Entlaſſungstermin fo beſtimmt worden, daß die Be⸗ 
gnadigten das Weihnachtsfeſt in Freiheit verbringen können. 


Monuarchiſtiſche Organiſalionen in 
Sowielrußland 


Moskau, 26. Dez. In Kiew und Odeſſa wurden gegen⸗ 
revohntonäre monarchiftiſche Organiſatio nen, denen Söhne 
Offiziere, Adliger uſw. a igehörten, aufgedeckt. 
Sämtliche Mitglieder der Organisation wurden verhaftet. 


a ee 


1 — 


Heute! 


In den Hauptrollen: 


Else Temara, Carl 
Henry Stuart. Lamberts 
Paulsen u. a. m. 


Weisse, 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute morgen entſchlief ſanft nach kurzem Uranken⸗ 
lager unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und 
Großtante, die Kaufmannswitwe 


Anna Gerike 


geb. Smigowski 
im 79. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Oskar Smigowski, Kaufmann 
und Familie. 


Grudzigdz, den 24. Dezember 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. d. 
Mts., um 3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des 
evang. Friedhofes aus ſtatt. 
Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 


Ausschneiden und aufbewahren! 


Grudziadz, Koseiuszki (Courbierstrasse) 40/42 


Den Herren Beamten und Militärs gewähre Rabatt. 


Erstklassiger Pariser Kürschnermeisier 


empfiehlt sich-zur Ausführung sämmtlicher Arbeiten, 

wie: Herren- und Damenmäntel, Seal-, Krimmer- und alle andere 

Pelzarten, aus eigenen oder gelieferten Pelzarten sowie Umarbeiten 
und Modernisieren zu äusserst niedrigen Preisen. 


HB. Krotoszynski, Kosciuszki (Courbierstrasse) 40/42. 


onditorei 


Lebe 212 Bydgoszcz 


empfiehlt 


in bekannter Güte 
Marzipan-Torten, 


in reicher Auswah! 
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Aung! Achtung! 
9 und Ziegenfſelle, Roßhaare 


Danzig 


Milchkannengasse Nr. 27 


Fabrik für 


tür Wagen und Waggons, 


== wasserdichte Pferdedecken 


CCC NE TEE TEE EEE EEE. ER ſowie alle anderen Sorten Felle 
N. Deutschendorf & Co. 
Telefon 283 36 und 283 37 


Sücke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 


6724 


wollene Schlaf- und Pferdedecken. 
FEC ²˙ . A EREEEITEEE OBEN. 


Alteiſen, Metalle 


tauft und zahlt die höüchten Tagespreiſe 


A. Nudersehn, Grudziads, 
Mirkiewieza 19, gegenüber der Gasanlall 3899 


4 
75 90 


J3J7CCͥ0ÜII 
Kunufe und zahle die göchſten Preiſe 
flir Brillanten, Geld und Silber, Platin. 
Ber (auch zerbrochene, Ringe, Ketten, Bellede, 
deuiſches und ruſſiſches Silbergeld, 
alte Jahnmebiffe (auch zerbrochene). 
B. Papier, Grudzigdz, 


Miekfewieza 21,1 Treppe. 3865 


— 


Schweik i 
Großes exotiſches Luſtſpiel Wiener Produktion, mit dem neueſten 
Homiker Anton Szezapa, Karl Noli. 


—— EEE SERIE TONER TRETTESETERN NER 


In Kürze: „Das k. u. k. Bnllettmädel“. 
neſt“ mit Marry Lieske. 


Te) 


G 


danska 23 


1 täglich frisches Teinstes Marzipan 


Rand-Marzipan, 
Konfekt, Marzipan-Früchte und -Kartoffeln 


Baumbehang, Konfitüren, 
Schokoladen und Bonbonieren 


Honigkuchen eigener Herstellung 


en nee 


Haſen⸗, Iltis⸗, Marder⸗, Fuchs⸗ Alleinvertretune für Grudziadz u. Kreis 


ul. Groblowa l 
empfiehlt zu den Feiertagen ihre 


| Porter (pasteurisiert) 


en. 


Hausſuchungen bei elſäſſiſchen 
Aufomobiliſten 

Paris, 26. Dez. In der Kammer kam es zu einer kurzen 
Debatte über den Bericht des Neparationsagenten Parker Gil⸗ 
berts und ſeine Vorſchläge, die Endſumme der deutſchen Verte 
pflichtungen in möglichſt abſehbarer Zeit endgültig feſtzuſetzen 
Miniſterpräſident Poincare ſtellte ſich auf einen durchaus ab 
lehnenden Standpunkt. Die Höhe der deutſchen Verpflichrun⸗ 
gen, erklärte Poincare, iſt von der Reparationskommiſſion 
endgültig feſtgeſetzt worden. Die Kommiſſion ſelbſt hat jetzt 
nicht mehr das Recht, dieſe Ziffern zu ändern. Es iſt klar, 
daß eventuell der Zahlungsmodus geändert werden kann, nicht 
aber, ich wiederhole es, der Geſamtbetrag. Diefe Erklärung 
Poineares, die in ihrer Kürze und Unnachſichtigkeit bei den 
größten Teil der Kammer Verblüffung hervorrief, wurde von 
der Rechten mit Beifall aufgenommen. 


Boincaree und die deuiſche 
Verpflichtungen 
Paris, 26. Dez. Aus Straßburg wird gemeldet, daß bei 
zahlreichen elfäſſiſchen Autonomiſten Hausſuchungen ſtattgefun⸗ 
den haben. In beiden Departements der ſranzöſiſchen Rheine’ 
provinz haben mehr als ſechzig elſäſſiſche Bürger in den erſten 
Morgenſtunden Beſuche der Polizei empfangen müſſen. 


Verantwortlicher Redakteur & Hoffmann in * 
— Fernſprecher Nr. 50. 13 


——— . aaa FE er WE — 


n Zivil 


Dina Kralia, 
Geo Horn, Renate Renee. 


Zum erſten Mal in Grudziadz. ————— 
Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen, 


Trotz der enormen Unkoſien keine Preiserhöhung. 


„Das Heirats⸗ 
„Die Teufelſirene“, Wiens 
größter Film. 40862 


„ Polſtermöbel⸗ und, = 
Metragenfabrik | . 


J. Stebart 
J. Wydbiekiegze 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salon⸗ 
Garnituren en Gofas, 
EChrilelongues 
und Matratzen in olider 
lug führung zu billigen 
Preiſen. 0647 


Bioniiin 


ſucht o ot eine Stelle, 

lauch erteile Klavier- 

unterricht. Komme ins 

Haus. Meld. unt. Nr. 3863 
an die Weichſelpoſt. 


6 

Achlung! 
Plättwäſche 
wird ſauber und billig 
2 gepfätiet. 3857 

Keldmer, 
Zegleluia Kal⁰ Tarpno. 


Tee- 


N. 


Kaffee Tee Kakao Täglich lriſche, ehr aute ! ar 
eu Prompiester Versand nach ausserhalb. "WE 1 — 
estellungen frühzeitig erbeten. [0838 Vollmilch — 


empfiehlt (g. Neubert, 
Mictiewicza 5. 13867 


Byäügeszez. 


Firma: 


Karol Gerike 


winseieiel O Smigowski 
. Telelon 91 


vestgepflegten Biere 


BB ee 
Pule- Ale 
Arysztal 
(helles Export bier) 
Kalwa 
(dunkles Exportbier) 


Matus 
(Kraſt-Malazbier jetzt von besonderer Güte) 7 a 


Bestellungen rechtzeitig erbeten. 


